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EVANGELIUM JOH 20, 19–23

Am Abend des ersten Tages der Woche, als die Jünger aus Furcht vor den Juden
bei verschlossenen Türen beisammen waren, kam Jesus, trat in ihre Mitte und
sagte zu ihnen: Friede sei mit euch! Nach diesen Worten zeigte er ihnen seine
Hände und seine Seite. Da freuten sich die Jünger, als sie den Herrn sahen. Jesus
sagte noch einmal zu ihnen: Friede sei mit euch! Wie mich der Vater gesandt hat,
so sende ich euch. Nachdem er das gesagt hatte, hauchte er sie an und sagte zu
ihnen: Empfangt den Heiligen Geist! Denen ihr die Sünden erlasst, denen sind sie
erlassen; denen ihr sie behaltet, sind sie behalten.

Gedanken zum Evangelium:

Jesu Worte „Friede sei mit euch“ gelten uns ganz
persönlich. Er will unser Herz, unser Innerstes
berühren, ja er will von uns berührt werden und
wünscht uns seinen Frieden. Er sagt uns eine
befreiende Ruhe, einen heiligen Ort in uns zu, trotz
aller Stürme und Zerrissenheit, trotz aller Trauer
und Not.

Wir sind eingeladen, uns dem Geist Gottes zu öffnen und aus diesem inneren
Frieden heraus zu leben. Ein liebevolles Wort kann den Tag erhellen und ein
verletzendes Wort kann, auch wenn es nicht beabsichtigt war, dunkle Wolken
aufziehen lassen.

„Wir sind ein Ton in Gottes Melodie“, das diesjährige Thema der Erstkommunion.
Gottes Geist kann uns den richtigen Ton geben, einen Ton des Friedens und der
Liebe. Aus diesen Tönen können wunderbare Melodien erklingen, die Herzen
höher schlagen lassen und so durch uns persönlich, durch uns als Pfarrgemeinde,
als Gemeinschaft den Geist Gottes spürbar werden lassen.

Lied: Der kleine Friede (Rolf Zuckowski)

Gregorianische Choräle in der Pfingstmesse an St. Nikolaus

Gregorianik ist die älteste westeuropäische Musik, die gleichzeitig die Grundlage
unserer klassischen westlichen Musik bildet. Die Musik ist nach Papst Gregor
benannt, der im 6. Jahrhundert Gebete und Gesänge in ganz Europa
vereinheitlichte. Von da an wurden in allen westeuropäischen Kirchen dieselben
Lieder gesungen. Die gregorianischen Choräle wurden unisono, unbegleitet (a
cappella) und in der Kirchensprache (Latein) gesungen.



Spendenkonto Pfarrkirche Sankt Josef bis Ende Mai

Die Instandsetzungsarbeiten sind seit einiger Zeit beendet. Die Kirchenfabrik dankt
der Deutschsprachigen Gemeinschaft sowie der Stadt Eupen für die Unterstützung,
sowie dem Architekturbüro Emmanuel Grandmaison und den ausführenden Firmen
Liégeois und Orlando für die geleistete Arbeit.

Um den finanziellen Eigenanteil stemmen zu können, wurde in Zusammenarbeit mit
der König Baudouin Stiftung ein Spendenkonto eingerichtet. Spenden ab 40 Euro
geben Anrecht auf eine Steuerermäßigung (45%).

Bisher sind Spenden von rund 53.000 Euro eingegangen. Zusammen mit dem
Erlös aus dem Verkauf der Immobilie Haasstraße 54 (ehemalige Bibliothek) und
den Einnahmen aus der Bilderaktion konnte die Summe des Eigenanteils fast
erreicht werden.

Wer noch einen Beitrag leisten möchte, hat bis Ende des Monats noch die
Möglichkeit eine Überweisung zu tätigen auf das Konto BE10 0000 0000 0404
BIC: BPOTBEB1 mit der strukturierten Mitteilung 623/3787/30044. Ab dem 1. Juni
ist dieses Konto geschlossen.

Die Kirchenfabrik Sankt Josef bedankt sich herzlichst bei allen Unterstützern und
Spendern.

Mai-Andachten

- Mittwoch, 22. Mai - 19:30 Uhr: Dreifaltigkeitskapelle,
Lascheterweg

- Mittwoch, 29. Mai - 19:30 Uhr: Kapelle Bellmerin

Pfarrbibliothek St. Nikolaus, Simarstraße 4

Thema des Monats Mai: 1974 Die Nelkenrevolution in Portugal
Autor: José Saramago
Buch: Die Geschichte der iberischen Halbinsel

*Die Digitalbotschafterin U. Rosskamp wird am Sonntag, 26. Mai von 10:00 bis
12:00 Uhr anwesend sein.



Gottesdienste im Pfarrverband Eupen-Kettenis

Meinung der Woche: “Um die Gaben des Heiligen Geistes für alle Christen”

Samstag, 18.05.: Apg 28,16-20.30-31; Joh 21,20-25
18:00 Uhr Pfarrkirche St. Josef: Messfeier

f.H. Erwin Jansen u.d.Leb.u.Verst.d.Familien Jansen u. Lohmann /
f.d.Leb.u.Verst.d.Familie Arends-Neuhaus / f.H. Günter Offermann /
f.Jürgen Kolberg (Jgd) u.d.Leb.u.Verst.d.Familie Krott / f.Fr. Josiane
Juffern-Bebronne (Jgd) u.verst.Ang.

Sonntag, 19.05.: Pfingsten: Apg 2,1-11; 1 Kor 12,3b-7.12-13 oder Gal 5,16-25;
Joh 20,1-23 oder Joh 15,26-27; 16,12-15

08:30 Uhr

09:15 Uhr

10:30 Uhr

10:30 Uhr

18:00 Uhr

Bergkapelle: Messfeier

Klosterkirche (frz.): messe

Pfarrkirche St. Katharina: Familienmesse - Danksagungsmesse der
Erstkommunionkinder
f.H. Josef Cormann u.d.Leb.u.Verst.d.Familie / f.Fr. Monika Hilgers-Sonnet /
f.d.Leb.u.Verst.d.Familie Assent-Ossemann

Pfarrkirche St. Nikolaus: Messfeier mit Gregorianischen Chorälen
Sechswochenamt Jacques Bosch
Nach der Messe: Verkauf von “Wildblumen-Samentütchen” zum Preis von
5 € zur Unterstützung des 175 Jubiläums des Cäcilienchores an St.
Nikolaus im November 2024

Klosterkirche: Messfeier
1. Jgd. Marlene Wagner-Blum, für Gerhard Wagner sowie für leb. & verst.
Ang.

Montag, 20.05.: Pfingstmontag: Apg 8,1b.4.14-17 oder Ez 37,1-14;
Eph 1,3a.4a.13-19a; Lk 10,21-24

08:30 Uhr

09:00 Uhr

10:00 Uhr
10:30 Uhr

Bergkapelle: Messfeier

Garnstock: Messfeier
Ehel. Albert Teller-Josephine Halleux / Ehel. Victor Stéphany-Jacqueline
Kohl, Tochter Danielle, Sohn Marc und Enkel Dominique / Rudolf Schyns /
Odile Hick-Offermann (s. d. Nachbarn) / Josef Jates / Christine u. Georges
Schrouben / Jgd. Josef Schmitz / Ehel. Sacher-Nürnberg u. Ehel.
Ramakers-Breuer / Schwester Sharlini

Pfarrkirche St. Katharina: Rosenkranzgebet
Pfarrkirche St. Katharina: Messfeier
f.H. Paul De Sy / f.Aline Kohn u.verst. Großeltern / f.Fr. Monika
Hilgers-Sonnet



Dienstag, 21.05.: Jak 4,1-10; Mk 9,30-37
16:00 Uhr Krankenhauskapelle: Messfeier:

Leb. & Verst. Fam. Sparla-Mertgens / Leb. & Verst. Fam. Schoonbrood-
Dobbelstein

Mittwoch, 22.05.: Jak 4,13-17; Mk 9,38-40
06:45 Uhr

09:00 Uhr

19:00 Uhr

19:30 Uhr

Bergkapelle: Frühschicht

Kapelle Nispert: Messfeier
Ehel. Hubert Pelzer-Resi Dormann / Jgd. Guido Willems / Leb. & Verst.
Fam. Willems-Mackels / Leb. & Verst. Fam. Collas-Schröder

Pfarrkirche St. Katharina: Messfeier
Als Dank (P)

Mai-Andacht: Dreifaltigkeitskapelle Lascheterweg

Donnerstag, 23.05.: Jak 5,1-6; Mk 9,41-50
19:00 Uh Klosterkirche: Messfeier

Sechswochenamt Marianne Vorhagen-Leffin / Joseph Schmetz, Eltern u.
Schwiegereltern u. Ehel. Emonts-gast Schmetz u. Ang. / Jgd. Jacky
Jaminon

Freitag, 24.05.: Jak 5,9-12; Mk 10,1-12
17:00 Uhr

19:00 Uhr

Pfarrkirche St. Katharina: “Mit Gott ins Wochenende”

Pfarrkirche St. Nikolaus: Messfeier
1. Jgd. Martha Hans-Kurtzen, sowie Jgd. Walter Hans / Walter Schins,
Eltern u. Anverwandte / Leb. & Verst. des Kgl. Gartenbauvereins Eupen u.
Umgebung / Dieter Richter u. Leb. & Verst. d. Fam. Richter-Lohne / Josef
Soiron / Ehel. Willy Hans-Katharina Hamacher / Ehel. Peter Mostert-Maria
Massonet u. Schwiegersohn Werner Hans / Ehel. Heinrich Toussaint-Hilde
Hans / Hedwig Noel-Hans

Samstag, 25.05.: Jak 5,13-20; Mk 10,13-16
15:00 Uhr

18:00 Uhr

18:00 Uhr

Pfarrkirche St. Josef: Firmung durch Bischof J.P. Delville
für die Firmlinge der Pfarre St. Josef und St. Katharina, Kettenis

Pfarrkirche St. Nikolaus: Firmung durch Bischof J.P. Delville

Ganz besonders sind die Gebetspaten zur Firmfeier eingeladen!

Pfarrkirche St. Josef: Messfeier

Rosenkranzgebet vor den Abendmessen in St. Nikolaus

Im Monat Mai - Kapelle Oberste Heide
täglich um 18.30 Uhr: Mai-Andacht

(außer samstags, sonntags und an Feiertagen)



Brigida-Kapelle
„…18 Uhr bei Brigida“

will ein Innehalten für die Seele
sein, eine Zeit, um zur Ruhe zu
kommen und sich im Herzen
berühren zu lassen. Das Angebot
richtet sich an alle, die das
Wochenende sanft und doch
bewusst ausklingen lassen möchten
mit Gesang, Gebet, besinnlichen
Texten, Mitsingen und Lauschen
u.v.m.

Wo? Brigida-Kapelle, Kettenis-Merols

Wann? Pfingstmontag, 20.05.2024
Sonntags, den 02.06., 07.07., 04.08., 01.09., 06.10.
jeweils von 18:00 bis 18:45 Uhr

Herzliche Einladung
Brigitte Wertz

Alzheimer Café am 24. Mai 2024 von 14 bis 16 Uhr
im Haus der Begegnung, Kirchgasse 2, Eupen

Der Wonnemonat Mai lässt uns, und besonders Menschen mit kognitiven und
Orientierungs-Schwierigkeiten, aufleben.

Die Temperaturen steigen, Maiglöckchen,
Rhododendren, Iris, Pflingstrosen,
Ringelblumen und viele mehr blühen in bunter
Pracht. Spaziergänge in der Natur oder zu
Kapellen (Maialtäre mit Hortensien) stärken
die Orientierung und das Immunsystem.

“Im Frühling erwacht nicht nur die Natur,
sondern auch die Lebensfreude in uns”.
(Khalil Gibran)

Kleinere Zielpunkte wie eine Bank im Grünen,
ein Vogelhäuschen oder ein Eiscafé lenken geschickt ab von eventuell nicht
verständlich artikulierten Schmerzen oder Unmut. Pusteblumen und
Gänseblümchen pflücken verlängert das Frühlingsgefühl. Zu Hause können Sie
bunte Bilder mit Häschen, Vögeln, Insekten und Blumen oder Fotos zu einer
Geschichte arrangieren, bemalen und nacherzählen.

Besuchen Sie uns im Haus der Begegnung, wo wir Menschen mit und ohne
Demenz treffen. Gemeinsam ist Demenz weniger einsam.

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung über Telefon: 087 55 26 51 oder Email:
alostbelgien@gmail.com



Angebote im

Pfarrverband

SONNTAG, 19.05.

08:30 Uhr: BRF2: Glaube Kirche
Leben (Wiederholung um 18:30 Uhr)
Moderation: Marlene Backes *Guido
Meyer: Kommentar zum Sonntags-
evangelium *Feierlichkeiten “100 Jahre
der Pfarre Born” Interview *Berni
Schmitz: Der Heilige Geist ist keine
Taube

DIENSTAG, 21.05.

14:45 – 15:45 Uhr: Anbetung in der
Kapelle des Krankenhauses.

20:00 Uhr: Taufgesprächsabend in
der St. Josef Kapelle (St.Josef
Pfarrkirche, Eupen-Unterstadt)

MITTWOCH, 22.05.

14:30 - 16:30 Uhr: Mess’Aje
Nachtreffen im Pfarrhaus Kettenis

19:00 Uhr: Versammlung des
Bergviertels - Kapellenkomitees +
Viertelkomitees im
Animationszentrum Ephata

FREITAG, 24.05.

19:00 Uhr: Probe der Firmlinge an
St. Katharina, Kettenis und St. Josef
Pfarrkirche St. Josef

20:00 Uhr: Probe der Firmlinge an
St. Nikolaus Pfarrkirche St. Nikolaus

Prozession und Frühstück im
Bergviertel: Sonntag, 26.5. 2024

Prozession zur
Dreifaltigkeitskapelle (7 Uhr) und
Frühstück (9.30 Uhr):

„Der dreifache Kreis“ lautet der
Leitgedanke der diesjährigen
Dreifaltigkeitsprozession, die am
gleichen Tag stattfindet. Wir begeben
uns von der Bergkapelle (7 Uhr) zur
Kapelle am Lascheterfeld. In Stille
gehend, denken wir über die
Gedankenanstöße nach, die uns an
verschiedenen Wegekreuzen mit auf
den Weg gegeben werden.

Abgang um 7:00 Uhr ab Bergkapelle

Im Anschluss an die Messe
organisiert das Viertelkomitee wieder
das traditionelle Frühstück für alle
interessierten Anwohner und
Messbesucher im Animationszentrum
Ephata: Unkostenbeitrag 8€,
Anmeldung erforderlich: AZ Ephata
087/56 15 10

“Jesus sagte noch einmal zu ihnen:
Friede sei mit euch! Wie mich der Vater
gesandt hat, so sende ich euch.
Nachdem er das gesagt hatte, hauchte
er sie an und sagte zu ihnen: Empfangt
den Heiligen Geist! Denen ihr die
Sünden erlasst, denen sind sie
erlassen; denen ihr sie behaltet, sind
sie behalten.”



Liebe Pfarrfamilie,

zum Pfingstfest schreibt Michael Becker folgende Gedanken, die ich mit Ihnen
teilen möchte:

Empfangt den Heiligen Geist!
Und wie empfängt man heute den Heiligen Geist? Wenn Jesus nicht bei uns ist und
uns anhaucht? Die Frage ist berechtigt. Wir gehen zum Gottesdienst, an Pfingsten
und hoffen auf den Geist, der nicht von dieser Welt ist. Aber wie bekommen wir
ihn? Er ist nicht zu sehen, zu riechen oder zu schmecken - aber wir wünschen ihn
uns doch. Wie kommt Gottes Geist zu uns?
Das müssen wir Gott überlassen. Er wird einen Weg zu uns finden, mitten hinein in
unsere Sinne. Gott ist nahe denen, die nach ihm rufen, das ist das Entscheidende.
Wer den Geist begehrt, die bekommen ihn. Wir gehen zum Gottesdienst, weil wir
etwas wollen, etwas begehren. Am besten von ganzem Herzen. Wir gehen zum
Gottesdienst und bitten um Gottes Geist, weil uns der Geist der Welt nicht mehr
genügt. Weil wir mit dem Geist der Welt förmlich “vor die Wand fahren”. Das nagt
an uns; wir wissen und kommen nicht mehr weiter. Aber etwas wissen wir noch und
rufen oder singen es: “Komm, heiliger Geist”. Das ist der Moment, auf den Gott
wartet. Und kommen wird. Wir spüren, dass da noch mehr ist als der Geist der
Welt. Da ist auch noch der Geist der Liebe, unbedingter Friedenswille, Achtung des
Menschen. Und wie wir das Gotteshaus verlassen, sagen wir uns: Ich will den Geist
der Liebe und der Zuversicht leben. Gott steh mir bei mit seinem Geist.

Ein frohes Pfingstfest und eine gute Woche wünscht,


